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Der Kinderfreund. 


3. Nanu, ihr Jungens, ganz allein? 2. Zunäcit mal her hier, Mann für Mann, 
Da will ich Spielgenoffe fein! Zeig’ jeder, wie er reiten fan! 
= e ent Fe SUCH 
| | | 


9. Jeht wird Die Sache umgekehrt, 4. Auch Shaufeln it recht Ihön und fein, 
ls Rutjcher ich und ihr als Pferd. Drum auf und wieder mit dem Bein! 


r —— sr z —_ 


5. Die Flöte Hingt fo froh und heil, ; 6. Das Spiel it aus! Mas jeßt erfrifcht 
Dlufif muß jein beim Naruffelt- Sind föjtliche Bonbons, gemilcht. 


Nummer 8 Fins 


ER TREE Eee 


s.ijt denn das? Es dommert — blitt S. Nun zappelt nicht, nicht-ängftlich Jeit, 


Ins Tuch Schnell, dai ihr troden figt! Sekt geht's nad) Haus ins Bett hinein. 


Sute Reife! 


ih Brinzefchen, laß mich fragen: 
Weshalb wirt dir denn getragen: 


„ob, da ftaunft du wohl, mein Stleines, 
Reifen it auch jo "was % ; 
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„Wir bauen ein Haus“, 

Sagte der Strauß. 

„Ein Haus für die blondgelndte 
Nayma?“ 

Tragte das finge Lama, 

„auf welchen Ylab ?" 

PBiepte ein Spab. 

„Gleiy an der Eifel, 

Sagte Fran Schneife, 


„Der Das mu graben”, 
Krächzten die Raben. 


„Die viefen Steine 
Schleppen wir Schweine. 


Hürtel mit Sand 

Verichte der Elefant. 
„Bringt Bretter her“, 
Brummmte der braune Bär, 
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„Braucht ide auch) Bohlen?“ 
A die a 


90 bring jchon die Tür“, 
- Brunmmte der Stier, 


| Bringt meine Frau Kuh.“ 


Wir zimmer die Stiegen“, 


 Mederten die Ziege, 
N „Wir fihneiden die Latten”, 
 Wifperten die Natten. 


rer rennen verzne 
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I 
{ 
„And die Feufter dazu : | 
FH Klingslingeling! Frühftüdspaufe. 
i ‚yebt ruht die Arbeit amı Haufe, 
F Da kam der alte Haufierer Ha, 
„Braucht ihr vielleicht ein Butterfaß?“ 


ı „yeber Haf’, bift du dumm!“ 
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1 
Scholl es rings mit Gebrumm., il 


N 


Weil Nahma’ uns ebenjo gefältt.“ 


a 


1 
Da ftaunte aber der alte Ha’ i' 
Und fchleppte fort jein Butterfaß. I 
ö #) 
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\ „Bür Butter jparen wir das Geld 
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en h . ©) 
mmlions 1203 
n einem jchönen Sömmertage jpazierten zwei Männlein 
duch den Mald, zwei merfwürdige Geltalten, die man 


ein bikchen bejchreiben muk, damit man Sich einen 
Begriff machen Tann, wie jie ausjahen: 


Einer, der iit himmellange, 

. Mie die größte Bohnenitange, , 

a Dabei jpißig, jchlanf und hager, Eh 
Hinten Dürr und vorne mager. a 


Re 
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su bemerfen it das eine: oder |hieken! Piltole oder Säbel? Mas it dir am liebften“ 
Er Hat viel zu lange Beine! „Qın liebiten?“ jtotterte Zwad zu den Großen empor 
Dann jein Schmurrbart hängt vom Miumde jehend, „ja, am Tiebiten wären mir halt Rahmftrudert !" 
Abwärts eine Biertelftunde! „Rahmitruderl?“ wiederholte Zwid nachdenklich). 

Damit wir ihn fpäter Tennen, „Rahmdtruderl? Ach Gotterl, jo eine Jüre Erinnerung!" 
ollen wir ihr Zwid benemmen. „SH erinnere mich teilweile,“ erklärte Zwac, „wie 


ich das fetemal dreizehn Rahmitruderl veripeiit Habe. 
Das war ein Kalttag!" Jage ich dir! 
„mein, nein, ein Telttag war es." 

„Dreizehn NRahmitruderl hättelt du 
verihnabuliert?“ fragte ungläubig der 
Große. „Da halt Du Dich an der YJahl 
geirrt! Das ijt nicht die Wahrheit, das 
üt ein Schwindel!“ 

„Wie? Schwindel, Jagit du!" Tpradı 
Zwad wütend. „Du wirt mit mir 
Piitolenfechten oder Säbelichiegen !“ 

„Zuerlt muß du dich mit mic Jchie 
hen!“ verjegte Zwid gereist. 

„Nein, Du mit mir!“ betonte der 
Kleine. 

„Auf jeren Fall Ihiee ich dich tot“, 
eıHärte jein Gegner. 

„Nam, dann formme ich in den Sim- 
mel“, meinte Zwad. 

„Indie Hölle !" bemerkte der andere. 

„Su den Himmel!“ 

„In Die Hölle!“ 

„Das weil ich beiler, wohin id 
tomme“, verjehte Zwad. „Aber ic) 
eite mich nicht mit Div, mir wird Die 
Sade zu bunt, ich gehe!“ 


Und der Zweite, der heißt Zwad! 
Diel zu groß lt dejfen Fra, 
Denn ex ein Heiner Mann, 

Der auch niht mehr wachlen Fam. 
Augelund ind Kopf ınd Bauch), 
eilt find feine Händlein auch; 
Ferner dürften feine Bein’ 

Zum Marfehieren länger fein. 


Do das äufre Gegenftüd 
gwilhen Zwad md zwilchen Zwid 
Hindert nicht, mein liebes Kind, 
Dah fie gute Fremde Tind. 


Zwid und Zwad Find gute Freunde, 
leider haben Tie den Fehler, dal; Tie fich 
wegen jeder Kleinigkeit in die Haare 
geraten. 

Die beiden Ipazierten num wohlgemut 
Durch den Mald. Der jtets auf einen 
Lederbiffen bedachte Zwad entdedte 
vor den Küken des Jwid einige Erd- 
beeren, die er Jich nicht entgeben lajlen 
wollte. Er büdte fih, fuhr aber mit 
einen MWehruf in die Höhe, dem Zwid, 
der das nicht beachtet hatte, war ihm : Der Kleine machte Miene, Teine 
mit den Stiefeln auf die Fingerleht ® Drohung zu verwirflihen, dod Zwic 
astreten. fagte -einlenfend, wobei ev Zwad anı Hrmel fejthielt: 

„Autichert !" Ichrie Zwad, „du bift doch ein riejengrofer „zwaderl! Sei doch nicht fo, bleib hier, jei wieder 
Tölper!" gut, fomm." 

„sch ein Tölpel?" entgegnete fragend wid. „Das Es war Jeine Gewohnheit, bei folder Gelegenheiten 
halt die mirnicht unnjonst gefagt! Das ilt eine Beleidigung fein nicht allzufauberes Taichentuch zu ziehen und es 
Das mut du büßen, es gibt ein Duell, du wirt Fechten wie eine Fahne in der Luft zu Tchwenten. 
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„as foll das Tchwarze Talchentuch?“ fragte der Fremd. 
„Das Tuch it weiß!" erwiderte Jwid. 
it teilweile Ichwarz !" 

„Nein, weil!“ 

„Nun fängjt Du Schon wieder an?“ verjehte Zwad. 
„Nun halt du mich das legternal geliehen, num gebe ic) 
wirklich.“ 

„So bleibe doch endlich da,“ mahnte Zwid bejänftigend, 
309 gewohnheitsinäßig wieder fein Talcheniuch mit den 
Morten: „Zriede! Friede, Jwadal!“ 

Der Große fam nicht dazu, die Uırtwort feines Freundes 
zu hören, da ex feine Migen inzwilhen auf den Boden 
gelentt hatte. 

„Ei, Sieh!“ vief er aus, „was liegt hier am Boden? 
Ein Paket? Diveft vor meiner Nafe?“ 

„Zeilweije neben meiner Nafe“, behauptete der eben 
ihm itehende JZwad. 

„Bor meiner Nafe 

„Nein, vor meiner Nale!" 

„Auf deine Naje fommt es überhaupt nicht an!“ be= 
mertte Jwic. 


ga 


„Auf Deine auch nicht!“ E 
‚Und auf deine Ihon gar nicht!" erklärte der Große. 
vude Jwad fuhtig. „Meine Naje lalfe ih mir 
ticht Io herabjegen, veritandent!” fagte ex drohend. 
gehe!“ Der Heine Schlaumeier ging aber nicht, 
das Valetlein Flint vom Boden zu nehinen. 

gwed mit der Beute das Weite juchte, war dem 
oßen nicht recht, weshalb eriihm in väterlihen Tone 
prad: „Tue mir das nicht an, Jwaderl, bleibe hier, 
sleib bei mir. Friede! Friede!“ Natürlich flatterte aber- 
mals jein Tafchentud). 

„Zeilweife bleibe ich nohmals hier“, erwiderte Zwad 
zurüdfehrend. „Herrichaft, da fällt mir etwas ein! Die 
sigeimerin, die wir geitern trafen, hat mir etwas prophe- 
zeit. Sie nahın meine Hand. —“ 

„Deine ungewaihene Hand?“ jpottete Zwid. 

„ıngewalhen? Die it jogar zweimal gewalchen,“ 
wendete dev Kleine ein, „jawohl, zweimal gewaldhen, 
geitern md vorgeitern!“ 

„Hund Heute?“ fragte Zwid. 


(Sortlegung folgt.) 


Möpschen und Spibhen. | 


Fabel von Wilhelm He9. 
tr, Spigchen, ich will dic) "was fragen; 
Du follft mir ganz heimlich fagen: 
Wo haft du den fihönen Knochen verftedt, 
Daß ihn fein böfer Dieb entdedt? 
: Rein, Möpschen, ich fchweige Fieber ftlf, 


Der Died iff’g eben, der’g wilfen will. 
Das Möpschen hat gefucht und gerochen, 
Dig hinfer dem Gtalt eg fand den Knochen; 
In feiner Schnauze hatt! es ihn fhon, 

Da befam e8 gar einen fhlimmen Lohn: 
Herr Spiß, der faßt' es fo derb am Kragen, 
Da lief es davon mit Schreien und Kfagen. 
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Bufh, bufb, Huf! 

Wer fit denn da im Bub? — 
Das ijt gewih ein Häfelein, 

Es pubt Tih gerad fein Näfelein. — 
Huch, Hui, Huch! 

Wer fitt demn Da tief in Dem Buich 


Ad, ac, ad! 

Wer fonnt fih auf dem Dah? — 

Es jind Die lieben Spätelein, 

Die machen gar ein Schwäßelein. — 
Ah, ad, ah! 

Ber font ih jo hoch auf dem Dahi 


1, ei} 

acht denn jolh Sefchrei ? 

behen, und Die flattern jehnell, 
‚ Die fchnattern heil. — 


ei, 
Die machen im Hof folch Gefchreil 


Dan, 


Die 2 
Bau, wau, wen! 
Das Räkhen madht immer mien! 


Biep, piep, piep! 

Wer ift denn gar fo lieb? — 

Das ind Die munt'ren in all, 

rı Schall. — 
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